
Berichte
über die Alpenpflanzengärten.

BQricht übQr dQn AlpQngartQn bQi dc<r CindauQr HüttQ
für das Jahr 1905.

Von Rektor Ho 0 c k.

Verhältnismässig spät, erst EnclC) Juni, konnte mit (kn
Ar! eiten am alpinen Garten' wieder begonnen werden. Die
Früharbeitel1l erstreckten sich von die 'er Zeit bis ~I iUe .I uli
und wurden grösstentcil unter per.önlicher Leitung r\
Herrn S ü n cl er man n, Lindau, yon dessen Gärtnerg hilfen
und unter Zuziehung' andere!' Arbeitskräfte. aU'geführt. .z L1­

nächst wurden die im Vorjahre neu angelegten Gruppen be­
pflanzt und zwar:

1. Die Arktische Gruppe (H) unter anderem mit Rhocltl­
dendron lapponicum. Rhododendron KamtschaLicum. Saxi­
fraga rivularis. Saxifraga ?-J ertensiana. 'al ypso boreal iso Sa-
lix polari etc. .

2. Die Kleinasiatische Gruppe Cl V) mit. Tnula acaulis,
Petrocallis prostrata, Daphne oleoides. Ranunculus cun -atus,
Ranunculus demissus, Primula Rupprechtii. mphalocles
Luciliae, Artemisia brachyphylla. ferner aus c;riechcnlanc1:
Asperula tboa, Jankaea Helclreichii. ,eum lT lclreichii. \10-
pecunls lanatus 11. a. .. " .

3. Die Balkan-Gruppe (I ) nl1t .\rah!s 1· cn!lnan(!1 0-

burgi, Saxifraga Ferdinandi oburgi, Saxifraga C;rieschachii,
Primula cleoru m, Ramon dia serhica, .\ntlro~ace hed racall t ha,
Dianthus aJ1izonus etc.

4. GruPI e der Dinarischen Alpen und Dalmatiens (V)
mit renaria Arduini, Edrajanthus dinaricus. r~drajan(hm.

graminifolius Edrajanthus Kitaibelii ete.
5. Di Iberische Gruppe ( I) mit Sa.xifraga lutcopur­

purea, axifrarra calyciflora, Erocliu111 ch(·ilanthifoliul1l.
Senecio leucophyllus, Androsace pyr naiea..\ndrn:saee c: lin-
drica, RamoJ1dia p_ renaica, ] aphnc erlotti de.
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Die l'flanzung 'n der bereits im \' riahre angelegten
Zentral- ull I Ostalpen-Gruppe (I r) wurden ycn'oUst~llH1igt,

Ull ter d n cl tell n .\ rten • ei n an efüh rt: Thlaspi I' 'rneri.
C 'ntiana }. r c1ichii, .\ndr sace Halleri. 'repis pygmaea. Pri­
mula 1[C rii. (;entiana Ro tani .

.\u:- der ncuen Westalpen-Gruppe (\'[ [) führe i'h an:
Thla.'pi Lere"chcanul11. Thla. pi limosellacfoliul11. \'iota c '­
nisia. \'iola nummulariacfolia. ampanuta .\llionii. \'j 1a
\ aldcria. :a,'ifraga flont! nta, ,\n [r sace h Iveti 'a. ,\. pubcs­
cens.• l'nccio uniflorus. hrysanthemum alpinum var. t mcn­
tOSUIll. \rtcllli:ia g'bcialis. IIerniaria alpina, Campanula 'Ia­
tin idl''>. :a ifraga diapcn: ide•. Berardia uha au1i", .\re­
naria aggregata und. löhring-ia papillosa.

Eill" Felsgruppe wurde mit alpineIl .\rtell Ostasiens
he pflanzt (l1I), z. 13. Primula btu ifo1ia, 1 rimula pcdiccl
lata. Primula alO'ida. Primula sibirica, Artcmisia h I Icuea,
(;tntialla Przewald:'kyi. Leont p dium himalaycnse. ['arr~a

mkr carpa. ~I 'conop, i: racel110sa etc.. einc\\ itcr eruppe' I)
mit nordamerikanischen Arten, z. n. \'a1eriana arizonica,
Eriogoll 1111 Jall1asii. : )Iidago braehysta 'hia. ,'hortia gala.:i­
folia. :piraca cae:-pito.a. Pril11ula Parrvi. l'otentilla l~\'dlwr-

giatla. " l\\ n. udia \Yilc ,'iana u. a. - ,

(;lcichzeitig mit der l~rbauul1g der Feh" Tuppcn wur I'
mit dr \nlnge einer .\Ipcnwiese und mit der Herstellung
kl ·iner C;l'rhllf Ickr begonnen. I as ganze (;artenarcal h ­
trügt zurzeit ca. ;O(J CJI11 und trägt 11 gröss re Felsrrruppen.
Zwei d '1'.1.'11> n sind aus rotem Kalk aufg baut. drin aui­
f( lIel1llcll I\ällcl 'fI1 die Fel:masscn dllrchzi ht. die den I räch­
ti" 'n .\bschluss {es (;aucrtab bilden: z\ ei weitere;ruPlwll
hlstel1l'n au: l"rO'<"st ,in, w zu eh nfalls die l'l1lg'chulW la'

Iatcrial g-elidert hat: alle anderen ,ruPI en wurden aus dl'll
". issen 1" alkfe\.,cn errichtet. die d'n l'ntergrund des (;arh'n­

lande. bilden.

Ende :eptel1lber wurde die Tätigkeit am .ar-
ten wieder l'röffnet: doeh drängte früh eintr t<.'l1­
du ,chnedall ZUI1l Y rzeitigen b-chlu.. der .\1'1 ei­
tf'n. die g 'rade bei d l' weiteren ßepflanzung d l' nord­
am rikani,'ch n (;nlppe und der Osta!p n- )rllppe ang langt
\ 'aren. Eine gr":sere Zahl \'on Pflanzen. darunter höchst
,tlt 'ne .\rten, \l1fden zunächst in eigen - hergerichl ,tc Tk '1 '
eing pflanzt. damit ,ie nächste: Jahr glei h h i Beginn der
'-tgctation. periode an ihr 'n eigentli 'hen ,tand rt O' I>rac:ll
\\ erden können. Die letzte Pflanzensen<1ung. di z\~- llütt
g'elangt<.'. kam I i heftigem .'chncetreiben an und die ],e~'l
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l1lusstcn crst von ticfem Schnee g 'siiuh 'rt werdcn. eh dl~'

Pflanzen der Erde anvertraut werden konnt '11. I {off~'ntlidl
schadet. der jähe \i\Techsel des \,lilllas dCII Pflanzen ni '11t. •

l\lit dem Gedeihen d r Pflanz~'n unsnes (;a1't 'l1S hinll 11

wir recht zufrieden s in; von dcn his j ,tzt kulti i rt(11 \11 'n
ist fast keine zu Grunde g 'gangen. Es is c1i '5 g;l.l17 altt In
das \Terdienst d 's ] l"rrn ü n d ~' r Jl1 an n, (kSS{)1 Erfahrtlll.
g<;n in der Kultur alpiner Pflanz '11 sich hi 'r ']ällz 11<\ 11<
\\·;ihrell. Die meist 'n Arten hab '11 sich pd. hti/.:" 'lIt\'kJ- 11.
~inzclne blühen geradzu wund rvoll, z. 11. Eritriehilll1l 11,1

I1UI1l, das auf einer kleinen F L gruppe aus 1'g 'st in ill I 1<-
. dlschaft \'on Androsacc \Vulf 'l1ial1a, S~'nccio inC:ll\ll nlle
\chillea nana fr 'udig gedeiht. llerrlichc Blütul h;l( :111t'11

Polyschel11011c 11ivalis allS den I{odn:l 'I' .\11' n (Si h( nhHI­
g\'n) entwickelt; diese Pflanze gedeiht hier o]Wn in ca. (HOO 11\

Höhe ausgezeichll t' während 5i' in den J"u\(u1'en d s I I '1',1

: ti n der man n, direkt am l fer d 5 Hodens \. .. lsl, ill
ca WO 111 Höhe nur in künllllerlit'ht's 1 a..., in fristt t. I- in(
Pflanze. ,axifraga florulenta, die 11~'IT S ü nd 'r 11\ a 11 11

durch einen seiner G hilfen eigens an. den S (alptll hol 11
li ',s, will aber auch in dieser jli)h' nicht recht fort! 01l1nH n.
()])\vohl 'a. 20 Pflanzn in den \,e)'s -hiedenst '11 Lag 1\ : ngt·
pflanzt wurden, so zeigt doch keim' freudigls \\'aI.'11 tlll1.
\\'as mag wohl hier der Grund :-; 'in? Es wiin' intl n' .... 11,

zu h6ren, welche l.... rfahrullg-en in :Inder '11 alpinl'lI (,.irt 1\

mit dieser pflanze gemacht werd 'n.

Sa.\.ifraga oppositifolia. die ill eim l' auffall 'n(h 1\ I'llrm
al1 den. 'orclufern d s Bodense(':; sirh nnlkt, wo ... i( h, 'Ilig
chon il11 Fehruar hlüht, tIm spüter l> 'j hiihl'r~ 111 \ aSSI I t,l\<1

ub rflutet monatelang' unt r \ asser wl'it('r zu h'h~ll, It, 1 ,kt
Ikrichterstatter von diesem :tanddrt in dln \lptll ,1'1<'11

1\('h n d n I10chg hirg-sformen dies r f rt ~'inpfla.nf.\'ll Ja (n,
11111 heohachten zu könncn, ob die untersch(idllH!tll 11'1'1

male heid r I·'ormen si -h dauernd erhalten. Bis j( (7.( 'I'(h iht
<Iie Hodens cf 1'111 5'hr üppig' 11('h '11 Sa ·ifr. ga hif1Ol'a . I\\,.

'ropetala, die \'on dem nahcn l1itkengrat 'henhlls 11:11'11 cllll\
;arten verpflanzt wuroe.

~lit l1eginn des Jahres wurde auch mit d(',' dal1\'11Ic!<11
J.. tikettierung- der verschied "H~n Pflanzl'narl('1\ h 'g-llnlH n I1l1d

7.war wnrden teils P()rzel1anschild~'r al1 Zinkstah( 11. 1 ',1.
Alumillium-Etiketten henütz\' Erstere lidnt ill taclllln I'
.\u s fÜhrt1ng und UI11 wenig- () 'ld die Firma. I' i ..,. 1t .,. in
Ycg-esack undl zwar ill s'hwarzer Schrift auf dt\llkd:'1ull 11\

l:ntergrund, so dass di Schilder nicht störend au. deli 1'1'\ ­
gru ppcn hervortreten.
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Auch die Umzäunung des Gartens zum Schutze gegen
das Weidevieh wurde zur Ausführung gebracht. Man wählte
einen einfachen Holzzaun in der Art, wie die Almweiden ab­
gegrenzt sind. Ein derartiger Abschluss passt am be ten
in den hochalpinen Rahmen des Gartens, er verursacht keine
zu glossen Kosten, muss allerdings jedes Jahr vor Eintritt
des stärkeren Schneefalls niedergelegt werden, weil er sonst
durch Schneedruck vernichtet wird; er bietet aber auch den
Vorteil, das.:; er jeder Erweiterung des Gartens leicht ange­
passt werden kann.

Das Publikum, das die Hütte besticht, bringt auch dem
alpinen Garten grosses Interesse entgegen. Allerdings sind
cir zeine enttäuscht beim Anblick einer steten Kette von
Felsgruppen, erwarten sie doch schön geebnete Beete, auf
denen fein säuberlich in Reihen geordnet die alpinen Pflan­
zen sich darbieten. Bei nicht wenig Besuchern konzentriert
sich das Interesse für die alpine Pflanzenwelt auf das Edel­
weiss, und die zahlreichen und kräftigen Stöcke dieser
Pflanze werden immer wieder aller Blüten beraubt, die dann
als Siegestrophäe stolz zu Tal getragen werden. Auch das
später blühende Leontoc1on himalayense hat unter dieser
11cissen Liebe zu leidel1. Die Sektion hat es zunächst UI1­

tcrlassen, die Gartenanlagen dem "Schutze des Publikums"
Z\1 empfehlen in ~el11 Gefühl, dass die Anbringung einer
solchen Tafel eigentlich etwa Beschämendes hat; es wird
ihr aber nichts übrig bleiben, als diesen zartfühlenden
Standpunkt zu verlassen und auch zum' "Schutz der Alpen­
pflanzen des Gartens" aufzufordern. Sonst ist der Garten
vor Gefahren gnädig behütet worden; einmal hat der Stier
der an der Sporeralpe weidenden Herde die offen gelas­
sene Türe benützt, um' die Anlagen zu besichtigen, er hat
sich aber. verhäItnismässig gut benommen.

Für die Lindauer Hütte ist der Garten von ebenso
starker Zugkraft, wie die herrlich.en Berge, die das Gauertal
abschliessen. Die zahlreichen Sommerfrischler, die in
Schrunsi die schöne Ja.hreszeit verbringen, werden es kaum
unterlassen, dem alpinen Garten eineri Besuch abzustattell.
Wäl1i"en~cl ·der ganzen Vege'tationsperiode ist immer eine
nicht geringe Zahl von' Pflanzen in' voller Blüte zu treffen.
Ein kleines Verzeichnis der an den Tagen des 29. Juui,
10. Juli und 10. Oktober blühend beobachteten Pflanzen,
das Herr S ü nd er 111 a n n zusammengestellt hat, da abcr
auf Vollständigkeit keinen Anspruch macht, möge hier
folgen.
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Es blühten am 29. Tuni:
Achillea uana L.
Andro. ace Halleri Gmel.

- \Yulfeniana , ieb.
Chr)' anthemUlll minimum ViiI.
Eritrichium nalHlIn Seh'rad.
Geum ~'eptans L.
Prim ul,1. auricula .IJ.

Heerii BrUgg,
iniegrifolia h
pube cens .Jae<}.
viseosa All.

Es blühten am 1.0. Juli:
Aehi lIea atra ta L.

mosehata Jacq.
Herbaroia All.
Hauskneehtiana Asch.
maeroph~'lIa L.

A.rtellli,sia :i\lutcllina Yill,
- spica.ia \Vulf,

Arlllcri,t alpina '\~illd.

Aster alpinus L.
AnUH'mi AizoOll Grsb.

- macedonica Pauc.
Androsace Chama('jasme 'Vulf.

obtusifolia All.
- villo a I.J.
- sarlllcntosa ,,'all.

Arenal'j,1. purpUl'('~cens Ram.
Anemone nm'cis, iflon1. L.

repis aurea Rchb.
ampanula thyl' oidea L.
- pusilla JIUnkc.

29 --

~Hxifragil Bur eritUHl L.
- oppositifolia L.

Hcnecio incanus L
f->ilene aellulis L.
'I'h laspi rotlludifoliu III <::\\1d.
Viola. calcal'ata L.

ccnisia L.
alpim1. L,
Zoysii.

DianUllIS Q:(,lidus ,chott.
- ghH'~lli lIacnkc.

Erigerou alpinus L.
Erinus alpinu L.
(;ellln Urolen e 1('1'11.
Olohnlal'ia cordifoli:1. L.
naliullI baldcnsc Rprgl.
Luzuht luiea DC.
Linaria nlpimt ~1ill.

Limun capilatu11l Kil.
Pol \' ('hemone nh·a.Ii. h
Pal;aV('l' alpimun 1J.
Senecio Doronicwn h
Ra.'ifraga ('l'meifolia L.

- muscoide All.
- rolundifolia L.

Henceio ineanus L.
RapOllal'i:l oeymoidcs L

aleria lIa montana I,.
- supina. L.

Yerollit'a sn. 'alilis Reop.

Es blühten am 1U. Oktober:

Anihemis macedonica Panc.
Androsace laetea L.
Asperula nitida S. cl, S.
AlsineYillarsii I. K.

- grandiflora Crantz.
Asirantia carniolica 'Vulf.
Buplem'um tellaiulU L.
Campan. Portenschlagiana R. S.

reichlich in Kno pen.
carpathic:1 Jacq,

- tmbinaia Schott.

Draba aul'e:t ahl.
Dianthus ('allizonu -' hott.
Erysimlllll KotschyanuJU
El'Odium cheilanthifolium Bois!!.

in chänster lllüt .
Tnula acauli • chott ci Ky.
Linaria origauifolia A eh.

atureja pygmaea • ieb.
Solidago bl'achysLachya aufbl.
Senecio incanus I.J.
VCl'onica frnticulo a L.

Herr Dr. \;\ ag 11 e 1', Pri,'atdozent d l' L'niy~rsit;i.t

Innsbruck, dem die Leitung des alpinen (iat·tenSo unters1 cUt
ist, besuchte anfal1<Ys September den Garten gemeinsam mit
dem Berichter taUer. Er war mit dem tand des Jarten
mit dem Plan der Anlagen und der Art der .\nsfühntl1'Y :~h;
zufrieden und äu serte eine 0-1'0 se Freude über das präch-
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tige Gedeihen der Pflanzen und über die bedeutenden Fort­
schritte, die im vergangenen Jahr im Ausbau des Gartens
gemacht wurden. Das Hauptverdienst für den günstigen
Stand des Unternehmens gebührt Herrn Gärtnereibesitzer
S Li Il der man n, dessen alpine Kulturen inl Aeschach­
Lindau sich eines weit bekannten Rufes erfreuen. Er hat
auch in diesem Jahre seine Zeit und Arbeitskraft, seine
reiche Kenntnis und Erfahrung in den Dierlst un erer Sache
gestellt und in ho-chherziger Weise das gewaltige Pflanzcn­
material, das zum Teil ehr kostbarer Art ist, unentgeltlich
an den Garten geliefert.

Der Sektion Linc1au sei es gestattet, auch an dieser
teIle den <Yenannten: Herrn Privatdozent Dr. W ag ne r

und Herrn Gärtnereibesitzer • ü n der m a 11 n für ihre im
Il1tere;::se des alpinen Gartens bewiesene Tätigkeit lien
wärm ten Dank auszusprechen, nicht weniger auch dem
Verein zum chutze und zur Pflege der Alpenpflanzen, ,Jer
durch seine Subvention zum raschen Ausbau des a·,pincn
Cartens so wesentlich beiträgt.
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